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1966 findet ein großer Gesellsdiafteabend in 
der Stadtlhalle Hannover statt und am 3. 9. 
1966 bei Flutlicht die Internationale Polizei­
schau im Niedersachsenstadion.
Das Rahmenprogramm wird ergänzt durch 
große Empfänge mit Schaukonzerten vor 
diem Leineschloß und dem Neuen Rathaus, 
die internationalen Polizeivergleichskämpfe 
im Hallenhandball und Boxen unter Beteili­
gung namhafter Mannschaften und Sportler 
in der großen Sporthalle, die Schauvorfüh­
rungen der Wasserschutz- und Bereitschafts­
polizei auf dem Maschisee sowie die Ab­
schlußveranstaltung mit einem Großfeuer­
werk im Niedersachsenstadion am 11. 9. 1966. 
Auch der Bundesgrenzschutz ist in allen Be­
reichen vertreten und führend an dem Hub­
schraubervergleichsfliegen beteiligt. Die in­
ternationale Verkehrsregelung mit ausländi­
schen Polizeibeamten und zahLreiche Platz­
konzerte — wahrend der IPA stehen 29 in- 
und ausländische Musikkorps zur Verfügung 
— werden der Landeshauptstadt Hannover 
ein besonderes Gepräge geben, 
das Bewußtsein stärken, daß wir nicht allein 
auf dieser Welt leben und eine umfassende 
internationale polizeiliche Zusammenarbeit 
dringend benötigen;
die Idee beleben, daß ein praktischer Weg 
für eine Schaffung einer internationalen In­
stitution für die Polizei in den Europa- und 
Weltorganisationen gefunden und die IPA 
im Wechsel auch durch andere Nationen 
veranstaltet werden kann; 
die Erkenntnis vermitteln, daß man Sym­
ptome nicht mit Ursachen verwechseln darf 
und daß der „Bürgerkrieg“ auf unseren 
Straßen, die Jugend- und Wohlstandskrimi- 
nalität nicht ausschließlich Polizeiprobleme, 
sondern vorrangig Gesellschaftsprobleme 
sind;
das Bewußtsein erneuern, daß Uniform und 
Enblemie nur mit dem Lack, aber nicht mit 
dem Motor eines Autos verglichen werden 
können und Organisationsformen nicht 
Selbstzweck, sondern nur Mittel zum Zweck 
sein können;
das Bemühen fördern, das Verhältnis zwi­
schen Bürger und Polizei auf ein Vertrauens­
verhältnis zu stellen sowie Ressentiments 
abzubauen:
der Selbstzufriedenheit entgegenwirken, daß 
alles getan und in bester Ordnung ist und 
vielleicht sogar noch Einsparungen im Be­
reich der inneren Sicherheit gemacht werden 
köimten.

Internationale
Polizeiausstellung
HannoverIPA

Vorschau 

auf die
IPA 196627 August- 

TL September
1966

Nur wenige Monate trennen uns noch vom 
Beginn der Internationalen Polizei-Ausstel­
lung 1966 in Harmover, die vom 27. 8. 1966 
an für 16 Tage ihre Pforten für die Besucher 
aus dem In- und Ausland öffnen wird.
Auf einer Gesamthallenfläche von 56 440 qm, 
davon 4800 qm für 88 Industrieaussteller 
und 16 000 qm Freigelände werden Bund, 
Länder und neunzehn ausländische Staaten 
Wissenswertes über eine moderne Polizei 
ausstellen. Hinzu kommt eine Reihe von 
Organisationen und Verbänden, die mit Fra­
gen der öffentlichen Sicherheit befaßt sind. 
Sicherlich wäre die offizielle Beteiligung des 
Auslandes noch größer, wenn nicht die lei­
dige Kostenfrage eine Rolle spielen und hin 
und wieder auch der Mangel an echten 
organisatorischen Kontakten zu beklagen 
sein würde. Trotzdem ist mit zahlreichen 
Besuchern aus solchen Ländern zu rechnen, 
die nicht offiziell an der IPA teilnehmen. 
Nach den bisher vorliegenden Plänen imd 
Anmeldungen gewährt die Ausstellung 
einen umfassenden und tiefen Einblick in 
das Polizeiwesen und gibt Aufschluß über 
die Organisation, den derzeitigen techni­
schen Stand der verschiedenartigen Einsatz­
mittel sowie die Wege und Methoden poli­
zeilichen Einsatzes.
Die Ausstellung wird nicht nur den Beamten 
der Schutz- und Kriminalpolizei, den Juri­
sten, Pädagogen, Verwaltungsbeamten und 
anderen im öffentlichen Leben stehenden 
Menschen eine Fundgrube sein, sondern 
auch den aufgeschlossenen Mitbürgern beste 
Orientierimg und Information bieten. 
Angesichts der Fülle und der Vielgestaltig­
keit des Gebotenen muß die Ausstellung 
insgesamt für die Sicherheitsorgane als eine 
hervorragende Maßnahme auf dem Gebiet 
der Öffentlichkeitsarbeit angesehen werden. 
Organisatorisch gliedert sich die Ausstel­
lung in fünf Gruppen. Die Gruppe 1 zeigt 
die Repräsentationsstände und bringt eine

allgemeine Übersicht über Geschichte, Schul- 
weseri und Literatur der Polizei; hierbei 
werden auch die Beziehungen zu den „Mas­
senmedien", und zur Kunst dargestellt.
Dem täglichen Dienst der uniformierten 
Polizei ist die Gruppe 2 gewidmet. Die 
Skala reicht hier von der Durchführung des 
polizeilichen Einzeldienstes bis zu den poli­
zeilichen Maßnahmen bei Großveranstaltun­
gen und besonderen Anläs;sen. Während der 
Ausstellung werden ein Polizeieinsatzrevier 
der Stadt Hannover und die Messefunk- imd 
Fernsehregiezentrale in aller Öffentlichkeit 
arbeiten.
Aufgaben und Arbeitsweise der Kriminal­
polizei sowie die vorbeugende Verbrecher­
bekämpfung und Einblicke in die moderne 
KriminalteÄnik hat die Gruppe 3 zum Ge­
genstand. Während die Gruppe 4 sich mit 
der Polizeiverwaltung und dem Polizeiwirt- 
schaftsdienst befaßt, beteiligen sich in der 
Ausstellungsgruppe 5 alle diejenigen Be­
hörden und Institutionen, die neben der 
Polizei in irgendeiner Form der Aufrecht­
erhaltung von Sicherheit und Ordnung oder 
dem Schutz der Bevölkerung dienen, wie 
Feuerwehr, Zoll, Bundesgrenzschutz, Bahn­
polizei, Feldjäger, Luftschutz, Verkehrs­
wacht, Deutsches Rotes Kreuz, Deutsche 
Lebensrettungsgesellschaft, Technisches Hilfs­
werk, Berufsorganisationen, Automobilclubs, 
Technischer Überwachungsverein u. a.
175 Rahmenveranstaltungen werden während 
der 16 Tage die Ausstellung mit musikali­
schen Unterhaltvmgen, sportlichen Wett­
kämpfen, gesellschaftlichen Kontakten, Ta­
gungen und Vorträgen bereichern; dabei 
löst ein Höhepunkt den anderen ab. Am 
Tage der Eröffnung (27. 8. 1966) finden die 
„Königlichen Spiele“ mit Barockfeuerwerk 
im 300jährigen Jubiläumsgarten von Her­
renhausen statt. Es folgen die Internationale 
Polizeisternfahrt von 1. bis 3. 9. 1966, zu der 
4000 Teilnehmer erwartet werden, am 2. 9.

die Verpflichtung aufzeigen, daß viel mehr 
getan werden muß und alle nur möglichen 
Methoden, Mittel und Kräfte nach modernen 
Erkenntnissen zum Einsatz kommen müssen, 
um wirklich mit den gestellten — zeitge­
rechten — Aufgaben fertig zu werden oder 
— was noch besser wäre — eine Überlegen­
heit zu gewinnen.

Saupe

ab 5000,— OM ohne Benennung eines Bür­

gen, langfristig und ohne dringliche Sicher­

heiten, leicht tragbare Monatsleistung, 
neues, nicht bedrückendes Tilgungsprinzip, 
eine echte, vertrauenswürdige Wirtschafts­

hilfe.

Beamten-Darlehn
fOr lebenslänglich 
angestellte Beamte und 
Berufssoldaten 
mit 10-, 15-
und 20iähriger Laufzeit

' '^aueuüü44t7
RAASCH & CO. KG 

Bad Godesberg
Geschäftsstelle 
4 Düsseldorf-Oberkassel

LohengrinstraBe 15 - Telefon 5 40 98 
Postfach DOsseldorf-Oberkassel 744
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